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In-plant milk-run systems – Basics, design and 
practical examples 
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Vorbemerkung 
Der Inhalt dieser Richtlinie ist entstanden unter 
Beachtung der Vorgaben und Empfehlungen der 
Richtlinie VDI 1000. 
Alle Rechte, insbesondere die des Nachdrucks, der 
Fotokopie, der elektronischen Verwendung und der 
Übersetzung, jeweils auszugsweise oder vollstän-
dig, sind vorbehalten. 
Die Nutzung dieser Richtlinie ist unter Wahrung 
des Urheberrechts und unter Beachtung der Li-
zenzbedingungen (www.vdi.de/richtlinien), die in 
den VDI-Merkblättern geregelt sind, möglich. 
Allen, die ehrenamtlich an der Erarbeitung dieser 
Richtlinie mitgewirkt haben, sei gedankt. 
Eine Liste der aktuell verfügbaren Blätter dieser 
Richtlinienreihe ist im Internet abrufbar unter 
www.vdi.de/5586. 

1 Anwendungsbereich 
Diese Richtlinie behandelt Routenzugsysteme, die 
als innerbetriebliche Transportsysteme zum Ein-
satz kommen. Sie schafft ein grundlegendes Sys-
temverständnis und dient als Entscheidungsunter-
stützung bei der Gestaltung und Dimensionierung 
von Routenzugsystemen in VDI 5586 Blatt 2. 
Des Weiteren enthält die Richtlinie Praxisbeispiele 
von Routenzugsystemen, die als Anregungen bei 
der Lösung von Planungsaufgaben dienen können. 

2 Normative Verweise 
Das folgende zitierte Dokument ist für die Anwen-
dung dieser Richtlinie erforderlich: 
VDI 2406 Anhänger für Flurförderzeuge 

3 Begriffe 
Für die Anwendung dieser Richtlinie gelten die 
folgenden Begriffe: 

Bereitstelleinheit 
Wagen eines Routenzugsystems, der an den Be-
reitstellorten Transportgüter ohne Ladungsträger, 
einzelne Ladungsträger (z. B. Kleinladungsträger – 
KLT) oder Ladungsträger auf/in einem Transport-
hilfsmittel (z. B. Großladungsträger (GLT) auf 
Trolley) abgibt.  
Anmerkung 1:  vgl. Transporteinheit 
Anmerkung 2:  Die Transportgüter werden über die Bereit-
stelleinheit an Trolley, Dolly, Handschiebewagen usw. abge-
geben. 

Bereitstellort 
Ort, an dem Bereitstelleinheiten durch einen 
vorgelagerten Prozess für die Beladung des 
Routenzugs bereitgestellt werden oder an dem der 

Routenzug(fahrer) Ladungsträger entlädt und für 
einen nachfolgenden Prozess bereitstellt 

Haltepunkt 
Ort auf der Route, an dem der Routenzug zwecks 
Be- und/oder Entladung hält 
Anmerkung:  An einem Haltepunkt können mehrere Bereit-
stellorte bedient werden. 

Quelle 
Ursprungsort eines Materialflusses 
Anmerkung:  Die Quelle kann ein Lager oder produktionsna-
her Supermarkt, aber auch eine Fertigungs- oder Montagesta-
tion eines Produktionssystems sein. 

Route 
definierter Fahrweg eines Routenzugs im Layout 
entlang der zugeordneten Haltepunkte 
Anmerkung:  Häufig stimmen Start- und Zielpunkt überein, 
dies ist aber nicht zwingend erforderlich (z. B. wenn ein Rou-
tenzug die aufeinanderfolgende Materialver- und -entsorgung 
auf zwei unterschiedlichen Routen übernimmt). Es können 
mehrere Routenzüge auf derselben Route verkehren. 

Routenfrequenz 
Kehrwert des Tourenstartabstands, der auf eine 
Route bezogen die Anzahl der Touren pro Zeitein-
heit angibt 

Routenzug 
Verbund aus Schlepper und Anhänger(n), der als 
Transportmittel im Routenzugsystem dient 
Anmerkung:  Gängige Bezeichnungen für den Routenzug sind 
außerdem Logistikzug und Schleppzug.  

Routenzugsystem 
innerbetriebliches Transportsystem, in dem Trans-
porteinheiten gebündelt bewegt werden 
Anmerkung 1:  Ein Routenzugsystem besteht aus einem oder 
mehreren Schlepper(n) mit Anhänger(n) sowie einem Konzept 
zur sich wiederholenden Ver- und/oder Entsorgung von Quel-
len und Senken an in Summe mindestens drei räumlich ge-
trennten Haltepunkten entlang einer oder mehrerer definierter 
Routen. 

Anmerkung 2:  siehe Bild 1 

 
Bild 1.  Schematische Darstellung eines Routen-
zugsystems 


	Vorbemerkung
	1 Anwendungsbereich
	2 Normative Verweise
	3 Begriffe
	4 Abkürzungen
	5 Gestaltungsalternativen
	5.1 Randbedingungen
	5.2 Technische Gestaltung
	5.3 Organisatorische Gestaltung

	6 Praxisbeispiele
	6.1 Zielsetzung
	6.2 Beispiele
	6.2.1 Versorgung von Montagearbeitsplätzen mit Kleinteilträgern aus einem Supermarkt
	6.2.2 Versorgung von Montagelinien mit Kleinladungsträgern aus einem automatischen Kleinteilelager mit automatisierter Beladung der Routenzüge
	6.2.3 Versorgung von Fertigungszellen mit Großladungsträgern aus einem Regallager mit Vorbeladung von Trolleys
	6.2.4 Versorgung von Montagelinien mit in einem Puffer zusammengeführten Ladungsträgern aus verschiedenen Lager- und Kommissionierbereichen
	6.2.5 Abtransport von Fertigwaren in Großladungsträgern von verschiedenen Fertigungszellen in den Warenausgang


	Schrifttum

